orgen-Änsgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Pefellungen werden in der 
M 6656. Frei vn D ans 1R20 Gr 2 nferate nehmen an: in Berlin: A Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 9. 
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Beſchwerde zu haben glauben, in einer Entfernung 
von mehr als zwei Meilen vom Parlamente zurück⸗ 
ftoße und mißhandle, während man andererſeits dem ſich 
Geſindel, das mit republikaniſchen Fahnen einher⸗ 
ziehe und Sonntags die Straßen faſt ſperre, nicht 
das Geringſte in den Weg lege. Cochrane erklärte 
ferner, daß er am Donnerſtag den Miniſter des 
Innern fragen wolle, wie es ſich mit dem Geſetz 
über öffentliche Aufzüge verhalte. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
gekommen den 29. April, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 29. April. Der Reichstag nahm 
einen Antrag der Petitions⸗Commiſſion an: die 
Regierung aufzufordern, noch in dieſer Seſſton 

Geſetz einzubringen, welches diejenigen Ge⸗ 
neneufäaften, die den Einkauf von Lebensbedürf- 
niſſen im Großen zum Verkaufe auch an Nicht⸗ 
mitglieder zum Zwecke ihrer a 
haben, dem Geſetze betreffend die privatrechtliche 
Stellung der Erwerbsgenoſſenſchaften ſubſumirt. 
Präfident Delbrück erklärt ſich hiermit einver⸗ 
Randen und verſpricht baldmöglichſt eine betref⸗ 
fende Vorlage 9 8 folgt die zweite 
Derathung des Geſetzentwurfes, betreffend die 
Haftpflicht der Eiſenbahnen, Bergwerke ꝛc. S II. 
der Regierungs vorlage wird unverändert, § III. 
mit einer Modification angenommen. f 
Tu A 

Deutſchland. 
A F 1 28. 8 Das Program m 
er Pariſer Commune wird jetzt von der ge⸗ 
fammten franzöſiſchen und 88 Preſſe be Kunſtgriffe, nachzuahmen und drei Viertel von 
ſprochen und zwar durchaus abfällig. So ſagt der 
Pariſer „Siscle“: „Abſolute Autonomie von Paris, 
Autonomie und Souverainetät jeder Commune Frank⸗ 
reichs, Afjociation aller dem Vertrage beiſtimmenden 
Communen, Bildung einer großen neutralen Admi⸗ 
niſtration oder Delegation der föderirten Communen, 
Aufrechterhaltung der franzöſiſchen, durch die Revo⸗ 
lution conſtituirten Einheit. Das iſt das Programm 
des 19. April. Aber wie eine Conföderation ein- 
richten, nicht zwiſchen zweiundzwanzig Cantonen wie 
in der Schweiz, nicht zwiſchen 38 Staaten wie in 
Amerika, aber zwiſchen 36,000 Communen von 
Frankreich? Welcher föderale Bund iſt zwiſchen 
einer Commune von 500 Bewohnern und einer von 
2 Millionen aufzuſtellen? Wie wird die franzöſiſche 
Nation conſtituirt werden? Aus zuſtimmenden 
5 558 5 ig nicht iet zuſtimmen, * 
alſo zwei Nationen zu conſtituiren; wenn alle zu⸗ , 
flimmen, müßte die neutrale Adminiſtration Del — Die Skeet geneh⸗ 
gationen der 36,000 föderirten Commune n enthalten.] migte in ihrer letzten Sitzung den Antrag des Ma⸗ 
Alles das iſt nichts deſtoweniger politiſch. Ihr giſtrats wegen Erhebung des Zuſchlages zur Ge⸗ 
bt die größte Commune, und hofft durch fie alle meinde⸗Einkommenſteuer wegen der Koſten für die 
mmunen Frankreichs zu beherrſchen, wie Rom alle Einzugsfeierlichkeiten mit 59 gegen 19 Stimmen, 
Bölter Italiens deherrſchte. — Das „Avenir Na. Leſchloz jedoch, daß der die ee ee 
Funn Geht ih folgenbermaßen aus: „Das Be 5 3 5 8 — — 
ramm Kor 0 r ich“ ende Betrag des Zu es zur Einkommenſteuer 
gramm der Commune Mean fag 5e Pie 5 4 dem Etalstitel ür De Verwendung 
gelange. 

ri — 0 n deſſen Centrum Berlin 
chaftliche Ideen haben, ſich gegenfeitige Gonceffionen | ? det, wird wiederum um einen Zweig vermehrt 
f l „| werden. Vor einigen Tagen haben die Vorarbeiten 
machen und zu einem Cinverflänbnifje nur mit Au cefp. Vermeſſungen zu einer directen Bahn Berlin. 
Läbeck⸗Kiel begonnen; dieſelbe ſoll über Neuruppin, 

Wittſtock ꝛc. führen. 

— Außer Marſal find nach glaubwürdigen 
Mittheilungen von den feſten Plätzen der neuerwor⸗ 
benen Landestheile auch Lützelburg und Lichten⸗ 
zerg zur Schleifung beſtimmt. Für Pfalzburg, 
Bitſch, Neu-Breiſach und Schlettſtadt ſteht hingegen 
die Entſcheidung noch aus. 

Stuttgart, 26. April. Dem „N. C.“ ſchreibt 
man: Das Rundſchreiben, welches jüngft der Bi⸗ 
ſchof Hefele von Rottenburg an ſeinen Clerus in 
Betreff der Concilsbeſchlüſſe gerichtet, war nicht ohne 
mehrfache vorherige Aufforderung aus Rom aus⸗ 
gearbeitet worden. Es mußte im Vatican vorgelegt 
werden, und erſt, nachdem es dort die Approbation 
erhalten hatte, wurde es an ſeine Adreſſe zur Ver⸗ 
öffentlichung zurückgeſchickt. 

Oeſterreich. 

Eine Note der italieniſchen Regierung 
enthält die Erklärung, daß dieſelbe ſich bezüglich der 
Soldaten der ehemaligen römiſchen Fremdenlegion 
die zur Zeit der Occupation activ oder im Bezuge 
gormirter Ruhegenüſſe waren, als Rechtsnachfolge⸗ 
rin der päpſtlichen Regierung betrachte, daher alle 
vertragsmäßig begründeten und authentiſch docu⸗ 
mentirten Anſprüche ſolcher Individuen von dem ita⸗ 
lieniſchen Fiscus befriedigt werden. — Graf Beuft 
iſt geſtern an heftigem Schüttelfroſt erkrankt und 
nat den üblichen Empfang der Diplomaten nicht 
abhalten. 


Belgien. 

Brüſſel, 27. April. „Echo du Parlement“ 
ſchreibt: In Folge von Zwiſchenfällen, welche auf 
der Conferenz ſich ereignet, beſchloß Preußen für 
den Fall, daß die Differenzen nicht bald geregelt 
würden, die franzöſiſchen Verwaltungsbeamten in 
den occupirten Departements abzuſetzen und die 
Stellen durch deutſche Beamte zu beſetzen. Es 
würden alsdann auch Requiſitionen genau wie wäh⸗ 
rend des Krieges vorgenommen werden. 


und große Athemnoth ſte 


Frankreich. . 
* Aus Paris. Der große Plan des Herrn lich am Stocke. 
Thiers ſoll nun ausgeführt werden. Der Bicta⸗ 
tor von Verſailles muß ſich beeilen, denn ſchon fühlt 
er von allen Seiten den Druck der monarchiſchen 
Parteien, beſonders der kaiſerlichen, die ihn und ſein 
republikaniſches Regiment bei nächſter Gelegenheit 
über den Haufen rennen wollen. Die große Action 
ſoll u dem Angriff auf die A — einer zwei⸗ 
ten Cernirung und in einem Bombardement der 
ſtänden, von bunten Papieren, ne Artikeln, Hauptſtadt beſtehen, beide fürchterlicher als die frü⸗ 
here. Denn das durch die erſte Belagerung erſchöpfte 
Paris hat weder Zeit noch den Gedanken gehabt, 
die gänzlich aufgezehrten Vorräthe zu ar und 
ſo wird denn die Widerſtandskraft jetzt ungleich ge⸗ 
ringer ſein. Man will augenſcheinlich Blutvergie⸗ 
ßen und Straßenkampf mit den energiſch und geſchickt 
geführten Inſurgenten vermeiden. Bei der verzwei⸗ 
felten Energie, mit welcher die Führer der Commune 
ſich zu wehren entſchloſſen ſind, iſt dies allerdings 
das relativ humanſte Mittel, die Stadt zu bewäl⸗ 
ligen; denn ein Straßenkampf, das geht aus Allem 
zervor, würde die Drohung der Proclamation der 
Commune, daß dieſer Kampf nur endigen könne mit 
dem Siege der communalen Idee oder mit der 
Vernichtung von Parie, zur ſchauerlichen Wahr⸗ 
heit machen. In dieſem Falle aber wird der Verlauf 
der Dinge ein ſehr langſamer ſein, und wir werden 
noch manche Woche auf die Capitulation der rebel ; 
liſchen Hauptſtadt zu warten haben. Thiers wird 
den Monarchiſten mancherlei Conceſſionen machen 
müſſen, um ihre Ungeduld hinzuhalten. Man 
erzählt, daß ſeit einigen Tagen ein großer Feldzug 
zegen dielenigen Miniſter organiſirt werde, welche 
dom 4. September datiren: dieſer Sturm habe leiſe 
angefangen, aber jetzt ſei der Orkan vollſtändig; die 
„Liberte“ namentlich fordert Thiers täglich auf, 
„feine drei Iphigenien zu opfern, dann werde die 
Commune entwaffnen und Paris ſich unterwerfen.“ 
Die drei Republikaner avre, Simon und 
Picard find der reactionären Maſorität der 
Nationalverſammlung ein Dorn im Auge, man ſetzt 
alles daran, um ſie zu beſeitigen. Die Nachrichten 
zus Algier ſind trübſelig; denn trotz einiger durch 
die franzöſiſchen Truppen erfochtenen Vortheile nimmt 
der Aufſtand immer größere Verhältniſſe an; der ſſicht ſtell 
Scheik El Hadded verſucht jetzt auch Central-⸗Kabylien 
zum Aufſtand zu bringen, bis in die Ferbiiona an 
der tuneſiſchen Grenze ſtreifen ſeine Reiter. In 
Fort Napoleon fürchtet man einen Aufſtand der 
umwohnenden Stämme. In der Mediana ſcheint 
General Sauſſter zum Rückzuge gezwungen geweſen 
u fein. Der Kreis von Biskra iſt ebenfalls im 
Aufſtand; es wurden von Batma aus Truppen dort⸗ 
zin geſendet. Man ſcheint die ganze Colonie ſchon 
für verloren zu halten. So erleidet das eine und 
untheilbare Frankreich eine Einbuße nach der andern, 
denn auch Savoyen wird wieder ſchwierig und will 
durch Anſchluß an die Schweiz den hohen Steuern 
entfliehen. 

— Die „Commune“, welche ſicher Niemand für 
ein reactlonaires Blatt ausgeben wird, ſag!: „Kaum 
den Klauen der Advokaten entflohen, iſt Paris in 
die Hände der Idealiſten gefallen, was fo viel heißt, 
wie aus dem Fieber in ein Delirium. Die Mitglier 
der der Commune vertreten eine Menge Seeten mit 
einer mehr oder weniger barbariſchen Benennung: 
Communismus, Babouvismus, Collectivismus, Ju⸗ 
dividualismus, Jacobinismus, Hubertismus, Unito« 
rismus, Föderalismus. So Haffificiren fie ſich ſelbſt 
in den Clubs, in den öffentlichen Verſammlungen, 
in den Verſammlungen der Internationalen, in den 
Manifeſten der Comité's und den Discuffionen der 
Preſſe. Sie ſind plötzlich zur Macht gelangt, ohne 
lu bedenken, daß die Rolle der Regierenden nicht iſt, 
die Charte für das Jahr 2000 oder das Symbol 
der Apoſtel zu redigiren, ſondern Maßregeln zu er⸗ 
greifen und die von der Situation Tag für Tag 


haben ſich dahin geeinigt, 
Schadenerſatzfeſtſtellung für 


dem ſchiedsrichterlichen Urt 
Macht zu überlaſſen. Die f 
St. Lorenz ſoll in einem für 


begen. 


Danzig 


ſtarben und zwar: unter 


E und Anna 
ſelbe 9000, nicht 19,000 Einwo 


kritiſchen Sinne gehen die öſterreichiſchen Blätter 
mit der neueſten Berfaſſungsarbeit an der Seine ins 


Königliche Koſten und mit ei 
Bühnen auserleſenen Perſona 


reiheit der Arbeit iſt in der franzöſiſchen Haupt⸗ 
— unter der Herrſchaft der N zur el. 
dung des Mühigganges von ſtaatswegen und mit 
dem Gelde der Beſizenden geworden. Als ihr Bro- 
gramm verkündet die Commune weiter die Schaffung 
don Inftitutionen, welche geeignet find, den Unter⸗ 
richt, die Production, den Austauſch und den Credit 


bis in das Jahr 1872 dauern. 

— [Verlobung.] Prinz 
Bruder des Großherzogs) hat 
Roſa v. Beuſt verlobt. Fräule 


Karlsruher Familie an. 


Acte in wachſender Uneinigkeit 
mit ihren Grundſätzen.“ 

Rußland. 
Der Regierungs- Anzeiger bringt letzt einen 
amtlichen Bericht über die Erceffe in Odeſſa. 
Aus demſelben geht hervor, daß am erſten Oſtertage 
Griechen mit Juden Prügeleien begannen, denen 
England. eine Plünderung jüdiſcher Laden und Branntwein ⸗ 
London, 26. April. Das barſche Einſchreiten ſchänken folgte. Am zweiten Tage ſchloß fi der 
der Polizei gegen die Kundgebung der Zündholz⸗ betrunkene ruſſiſche Pöbel den Griechen an, die 
arbeiter wird ſcharf getadelt. Im Unterhauſe kün⸗ Plünderung wurde allgemeiner und hörte erſt auf, 
ſtI digte Sir C. Dilke die Frage an, auf weſſen Befehl als das Militär gegen die Ruheſtörer einſchritt. 
1 l die Polizei einen friedfertigen Aufzug von Leuten, Auch am Dienſtag und Mittwoch erfolgten Zufam- 
waltmenſchen, welche 2 in Paris herrſchen, die dem Haufe eine Petition gegen einen finanziellen | menrottungen und Eigenthumé-Beſchädieungen, be. 
che zu Apoſteln einer ſolchen Vorſchlag der Regierung überbringen wollten, zer nen das Militär öfter durch Gebrauch der Waffen 


owohl unter ſich, wie 


Juni⸗Juli 


Nord. Bundezan. Belgier We che 


Barom. Temp. R. Wind. 


böchſte berufen find. Fürwahr, es wäre die] ſprengt und ihnen die Banner zerſtört oder abge- ſteuern mußte, Bei den Tumulten wurden 2 Men⸗ 1 338,4 7 220 
b Beit, daß biefer widerliche Spuk ein Ende | nommen habe. Gladſtone antwortete, es ſei bekannt ſchen erſchlagen; 8 ſtarben am Uebermaß der Trun⸗ 7 8,20 
nimmt Ir daß an Stelle der unverſtandenen Rechte geworden, daß jene Arbeiter dem Parlamente eine] kenheit; 20 Verwundete, 3 durch Baſonettſtiche, err Danzig. . . 338,7 ＋ 5,70 
und Freiheiten, Petition unter Begleitung einer größeren Menſchen- hielten Aufnahme in den Hofpitälern. Es erfolgten | Ebel —. 6377 LAD 
menge zu überbringen beſchloſſen hätten; da dies 1159 Verhaftungen. Auch aus dem amtlichen Be⸗ er 8 BAT 3,40 
aber verboten fei, ſo habe die Polizei den Auftrag richte ergiebt ſich, daß von Seiten der Behörden ein Berlin - SH 74 

empfangen, die Leute zu warnen. Das angezogene euergiſches Vorgehen gegen den Unfug erſt ſehr ſpät Köln 3329 den 

Verbot aber bezieht ſich auf die unmittelbare Nähe | ftattfand, ensburg 335, . 52.60 

des Parlaments gebäudes, und Baillie Cochrane, von Stalien. Sa 333,5 108 88 

Gladſtones Erklärung nicht befriedigt, warf daher Rom. Die über das Befinden des heiligen] Rigg 338,9 + 3278 

ein, weßhalb man einen Aufzug von Leuten, die eſne[ Vaters verbreiteten Nachrichten find je nach den f 69 S0 


Ameri i 

Waſhington, 24. April. Die Arbeiten der 
anglo-amerikaniſchen Commiſſion gehen ihren: 
befriedigenden Abſchluſſe entgegen. Die Hauptpunkte 
find bereits feftgefegt, aber noch nicht in die Form 
eines Vertrages gebracht worden. Die Commiſſaire 


bus 1 Erw., an Wochenbett 
thal. Fieber und Grippe 1 Kind., 2 Erw., an Schwind⸗ 
tucht (Phthiſis) 1 Kind, 2 Erw., an Krebskrantheiten 

., an Herzkrankheiten 3 Erw., an Entzündung 


edition (Ketterhagergaſſe No. 4 und auswärts bei allen 8 it N — En ler in 187 j 
9 ’ 
0 


Quellen beruhigend oder befürchtend, clerical oder 
liberal. Zuverläſſigen Mittheilungen zufolge ſollen 
„wie es dei dem hohen Alter natürlich ift, täglich 
mehr unverkennbare Zeichen von dem Zufammen⸗ 
fallen des Greiſes herausftellen. Die Aſthma⸗Anfälle 


len ſich öfter ein, urd 


zwar mit heftigem Huſten; dagegen iſt Pius IX. 
an manchem Tage wieder ſo frei von allem, was nach 
Gebrechlichkeit ausſieht, daß man an eine Verfün⸗ 
gung über Nacht glauben möchte. Er geht gewöhn⸗ 


die Aburtheilung und 
die Alabama- und ähn⸗ 


liche Anſprüche einer Juriſtencommiſſion, und das 
zukünftige Eigenthumsrecht der Inſel San Juan 


heil einer befreundeten 
reie Schifffahrt auf dem 
Amerika günſtigen Sinne 


geordnet werden. Die britiſchen Commiſſaire erwar⸗ 
ten ihre endgiltigen Inftructionen und ſollen feft auf 
die Zuſtimmung ihrer Regierung bauen. Der Prä⸗ 
ſident ſoll bezüglich des Senates gleiches Vertrauen 


„den 30. April. 
* [Statiftit) Vom 21. April bis incl. 27. April find 
ge (exel. Todtgeb.) 27 rg 27 Mädchen, — 


eber 1, an katar⸗ 


3 Kind., 2 Erw., an Altersſch 220 


ſuchen der Handelskammer. Nun 1 1 theilt das Ge⸗ 


en Erweite 


Vermiſchtes. 80 

— Richard Wagner nebſt Gemahlin weilt ſe 
einigen Tagen in Baireuth, in deſſen großem, aus 
der markgräflichen Zeit ſtammenden Opernhauſe auf 


nem von allen deutſchen 
eine Nuftervorftellung 


der jetzt vollendeten Trilogie „der Ring des Nibelungen 
ſtattfinden ſoll. Die bezüglichen Vorbereitungen werden 


Carl von Baden (ber 
fih mit einem Fräulein 
in v. Beuſt iſt Hofdame 


der Prinzeſſin Wilhelm und gehört einer angeſehenen 


. EBEN 
Vörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Berlin, 29. April. (Andetommen 5 Uhr 30 Minuten. 


5 Erb. v. 28. 
> 2 78 |.77%/8| Preuß. 5pct. Anl. 100% 100% 
verlangten Beſchlüſſe zu gruppiren. So find ihre Juni⸗Juli 75% Au Preuß. Br.-Anl. 1197 ee 
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— . — Tel 
Meteorologiſche Depeſche vom 29. April. 


Stärke. Himmelzanſicht. 
ſchwach wolkig. 

J. ſchw heiter. 
ſchwach hell und klar. 
mäßig heiter. 
mäßig heiter. 
ſchwach bewölkt. 
amadı ee 


egen. 
mäble bewölkt. 
mäßig Regen. 
a bewölkt. 
maͤ ig — 


EN 
a — * r 
— . —— \« (u n 1 


Zeilung. 


u DEE u in — Pr 


Tochter Katharine mit dem Kau 
mann Herrn Max Sonntag aus 
Danzig beehren wir uns lieben Fee 
den und Verwandten hiermit ergebenſt 
anzuzeigen. 
© resden, den 25. April 1871. 
Carl Bogenhardt, 
Nofalie Bogenhardt. 
NN 
Bekanntmachung. 
Das Concursverfahren über das Vermö⸗ 
gen des Kaufmann Eduard Schultze iſt 
urch Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 
anzig, den 24. April 1871. 
Kal. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
4207) 1. Abtheilung. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Kätbner Mathaeus Dominik 
geböri e, in Werblin belegene, im Hypothe⸗ 
e No. 30 verzeichnete Käthner⸗ 
grundſtſtück, ſoll 
am 12. Juni er., 


. 


1 verſteigert, und das Ur⸗ 
ber die Ertheilung des Zuſchlags 
am 14. Juni er., 


Mittags 
ebendaſelbſt verkündet 
Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Orundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
Nüds 2,6 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt worden: 2,40 Nutzungswerth, 
nach welchem das Grundſtück zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden: 4% 

Der das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 
werden 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, mut Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 

0 


melden. 
ig, den 22. April 1871. 


Pu 
Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſiationsrichter. (4154) 


Nolhwendige Subhaſtation. 


Das den Bauer Johann u. Joſephine 
geb Bialk⸗Mudlaff ſchen Chelate gebö⸗ 
Tige, in Straellin belegene, im Hypotheken⸗ 
2 sub No. 14 verzeichnete Bauergrundftüd, 
0 

am 26. Juni er., 
7 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der del aber 
vollſtreckung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertheilung des Zuſchlags 
am 28. Juni e., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendafelbft verkündet werden. 
er Bauer Johann Mudlaff, welcher lan⸗ 
desflüchtig iſt, wird gleichzeitig hierdurch öf⸗ 
fentlich vorgeladen. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Orundfteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
u „2s Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grundſtück zur Grundſteuer 
veranlagt worden, 212,11 K; der Nutzungs⸗ 
werth, nach welchem das Grundſtück zur Ge⸗ 
bäubefteuer veranlagt worden, 19 . 

er das Grundſtück betreffende Auszu 
aus der Steuerrolle, Hypothekenſchein un 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen kön⸗ 
nen in unſerem Geſchäftslokale eingeſehen 


werden. 
Alle Diejenigen, welche bin. a oder 
anderweite, 0 Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
1 im Verſteigerungstermine anzu⸗ 


melden. 
Putz ig, den 26. April 1871. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4153) 
e rn bei der Filialkirche zu Ger⸗ 
din bei Dirſchau, beſtehend aus 274 
orgen pr. Maaß, ſollen auf zehn reſpective 
15 auſeinanderfolgende Jahre verpachtet 
werden. 
Der Licitations⸗Termin iſt zum 15. Mai 
dieſes Jahres, 10 6 Vormittags, im Pfarr: 
aufe zu Subkau bei Diiſchau feſtgeſtellt. Je⸗ 
er, der mitbieten will, hat vor der Licitation 
200 zu deponiren. Der Contract liegt im 
Pfarrhauſe zu Subkau zur Anſicht vor. 


Das Kirchen ⸗ Collegium. 
Preußiſche 
National⸗Dank Lotterie. 


Zu der morgen, den J. Mai, a 
den Ziehung der Veteranen⸗Lotterie, Werth: 
Gewinne 5000, 4000, 2000, 1000 ꝛc. 
(iebes Loos gewinnt) find Looſe & 1 , jo 
weit der Vorrath reicht, noch bis morgen 
Abend zu haben. 


. Wertling, Gerberg. 2, 


Looſe 


abus, Langgaſſe 55 und 
weber aſſe 10 0 haben. 


In Autwerpen 


liegend in Ladung auf, Dies die gut claffi 


Schiffe „Chriſtine“ und „Renche“. 


ten 
Naben Austunit wegen Annahme von Gütern 
ertheilen Herr F. Jung dort und bier 


ermann Behrent. 
Ver üglichen Maltrank empfiehlt die 


onditorei von Theodar Becker 
Wollwebergaſſe No. 21. 42057 


iment E 


(faubfrei) offerirt billigſt (4175) 
Bernhard Braune. 


Einen milttairit. Inſpector weiſt nach 
J. 5 Goldſchmiedegaſſe 6, 


ate ren . Das General⸗Verſandt⸗Bier⸗Depot 


Adolph Korb 


in Danzig, Wollwebergaſſe No. 6 und Ketterhagerthor No. 3, 
empfiehſt nachverzeichnete Flaſchenbiere: 


Erlanger, 
Bodenbacher. 
Waldschloss, 

Grätzer waſſerhell), 
Hönigsberger aus der Brauerei des Herrn Reuter 
in Wiekbold und der Actienbrauerei Ponarth der Herren 
Schifferdecker & Co. 


Preußiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗ Actien-Geſellſchaft. 


Rechnungs⸗Abſehluß 
für das Jahr 1870, 


8 zu a ae 
3. dae A610 K. a. Haben an mehrfälg | 
2 en⸗Agio ꝛc. Rabatt an mehrja | 
! Veridere . . . . 2873 —— 


fi 
3. Proviſionen und ſonſtige 
Emolumente der General⸗ 
Haupt⸗ und Special: 
Agenten, ſowie ſä umt⸗ 
liche Verwaltungskoſten 
Reingewinn 


98,479 3 4 
71,036 13] 5 
500,32117 


00,34 1m 4 
Berlin, den 15. März 1871. 


Der Verwaltungsrath. Die Direction. 
Hugo Fürſt zu Heberlehe Fritzſchen. 
Die Reviſions⸗Commiſſion. 
d. Treskow -Grocholin, Dr. Thaer, 
Rittergutsbeſitzer. Profeſſor und Riktergutsbeſitzer. 


Dr. Jur. Geßner, 
Legationsrath im Miniſterium der ausw. Angelegenheiten. 


Preußiſche 
Hagel⸗Verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Dieſelbe verſichert wie in früheren Jahren zu den von den coalirten Deutſchen Ha: 
el⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗Geſellſchaften normirten niedrigſten Prämienſätzen, und werden 
achſchüſſe niemals erhoben. 

Die Prämien Einnahme der Geſellſchaft durch die General⸗Agentur für Weſtpreußen 


betrug: 
1865 — Thlr. 4369 7 Sgr. 
1866 — „ 11406 23 „ 
1867 — „ 23865 8 „ 
1868 — „ 224033 22 „ 
1869 — 32065 10 „ 
— 34014 


1870 18 
t 1865 das Achtfache vergrößert, woraus 
wol — S hat Mb fe bd um, bad in — Weiſe ſtattge⸗ 


Die General⸗Agentur. 
Leop. Schwartz. 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt 


von Br emen nach N eWyor k und Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


3779) 


D. Newyork 3. Mai nach Newyork D. Dentfchland 20. Mai nach Newyork 
D. Weſer 6. Mai ” pen D. Ohio 24. Mai „ Baltimore 
D. Leipzig 10. Mai „ Baltimore D. Donan 27. Mai „ Newyork 
D. Mhein 13. Mai „ Newyork D. Bremen 31. Mai „ Newyork 
D. Hanſa 17. Mai „ Newyork D. Hermann 3. Juni „ Newyork 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Paſſage⸗Preiſe nach Newyork: Erſte Caiüte 165 Thaler, zweite Gafüte 100 Thaler, 
Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant. 
aſſage⸗Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 
1 en 15 * Primage p. 40 Cbf. Bremer Maße. Ordinaire Güter nach 
reinkunft. 


Von Bremen ac Neworleans d Havana 


D. nk furt Sonnabend 15. April. D. Hannover Sonnabend 13. Mal. 
Bogeggöbif 15 New-Orleans und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zwiſchendeck 
Thaler Preuß. Courant. > 
Fracht: Nach New-Orleand I. 2. 10 „, nach Havana L. 3 mit 15 * Primage per 40 
Cubilfuß Bremer Maße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft 


von Bremen nach Westindien ue Southampton 


Nach Colon, Savanilla, La Guayra und Porto Cabeilo, mit 
Anſdlaſten via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika’s, ſowie 
nach China und Japan, „ 

D. Graf Bismarck Sonntag, 7. Mai. D. König Wilhelm I. Mittwoch, 7. Juni. 
und ferner am 7. jeden Monats. 5 
Aus kunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


Nähere 
inlandiſche Agenten, ſowi (6658) 
= "pie Direction des Norddeutschen Lloyd. 


. Waflalere für obige Siopp-Dampfer fit anzunehmen und Galle 
zu Confratt⸗Abſchlüſſen meine Agentur beit 8 Agent, 3. Damm 10. 


h Das 
Herren-Garderobe-Dagazin 


liefert zu auffallend billigen Preiſen gauze Anzüge, Sommer⸗Ueber⸗ 
zieher, Beinkleider, Weſten und Shlipſe in den neueſten Façons und 
eleganteſten Stoffen. (4193) 


Galene-Einspritzung 
e eee 
en f e ’ ons: Termin au 
Nomoßi entftebenden als entwickelten Sonnabend, den 6. Mai er., 
eraltete Ali: N Vormittags 12 Ubr, 8 
1 56. eit zum Herzog Sambor bei A. H. 
( 


werden Fuhrleute geſucht und zum Licita⸗ 


Claaſſen in Dirſchau eingeladen. 
ebrau 75 Dirſchau, 50 20 : 11871. 
er 


pro 
anweiſung 2 


Bauunternehmer, 
Stopnit, 


(40%) 


3: Uebernahme der Aufuhr 
von Steinen, Kies und Sand auf der 
Ehauſſeeſtrecke Dirſchau — Neuteich 


* 

Nicht zu überſehen! 

Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
kum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich 
aus Sagan in Schleſien mich hierorts als 
Oolaten⸗Bäcker niedergelaſſen habe und em⸗ 
pfeble meine Fabrikate extra feiner Vanille⸗ 
Oblaten nebſt den ſehr beliebten Mandel⸗ 
Hohllippen, als feinſtes Gebäck in Geſellſchaf⸗ 
ten, zu Chofolade, Thee und Wein, beſtens 
zu den ſolideſten Preiſen. Hunderte von Be⸗ 
ſtellungsbriefen von den höchſten Herrſchaf⸗ 
ten aus allen Provinzen Preußens, ſelbſt 
vom Auslande, welche bei mir zur gefälligen 
Einſicht ausliegen, geben Zeugnis von der 


Vortrefflichkeit meines Fabrikats. 
Hochachtungsvoll 


N luhm, Oblatenbäcker, 
Altſtädt. Graben No, 50, 


Modernſte 


Kleiderſtoßfe, 


) 
nuUnterrockzeuge, . 
Schürzen⸗ und Rock⸗Moircke, 
Long⸗Chäles u. Umſchlagtücher 
in großer Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen empfiehlt 


Adalbert Karau 


35. ſchräg gegenüber 35. 
Langgaſle. dem Nathhauſe. La nagaſſe. 


ETC(ͤãĩÜ—“ . Bu.) 
Rheumatismus Salbe, 


beſtes Mittel gegen Gicht, Rheu mat. ꝛc. 
in Büchſen à 20 Gr und 1 ½ ſowie 


und⸗Heil⸗Pfla ſter 
von Georg e e 
u Ze 


Beſitzer . 

Dieſes jetzt der Oeffentlichkeit übergebene 
Heilpflaſter wurde von dem Erfinder 
ſchon ſeit 50 Jahren bereitet und ſeither 
nur an Bekannte deſſelben abgegeben. 
Nach gemachter Erfahrung hat ſich das⸗ 
ſelbe vortrefflich bewährk bei Schnitt⸗ 
und anderen Wunden, ſowie bei Beu⸗ 
len, Fleiſch⸗ u. Drüſengeſchwülſten, 
ſchmerzhaften Hühneraugen⸗ Froſt⸗ 
beulen, Hämorrhoidal⸗ und Kreuz⸗ 
ſchmerzen. Es lindert und heilt ſicher 
die betreffenden Schmerzen, bewirkt, wo 
dies nöthig, eine geſunde Eiterung der 
beſchädigten Theile, und behält, am 
feuchten Orte aufbewahrt, ſeine Heilkraft 
viele Jahre. Es ſollte daher in keiner 
Haushaltung fehlen. 

Nur allein ächt zu haben a Stück 
5 Sgr. nebſt Gebr.⸗Anweiſung in dem 
General:Depot für Danzig bei 
Richard Lenz, Jopengaſſe No. 20. 


Ich habe die Salbe für Mhenmatis⸗ 
mus erhalten und erſuche Sie, mir noch 
2 Büchſen recht bald zuſenden zu wollen. 

Ich werde dafür Sorge tragen, daß 
Ihre ſo gut wirkende 
bekannt wird. 

Demmin, 28. Januar 1871. 

Carl Junck sen., Gerbermeiſter. 


albe in Demmin 


otheker Joſef Fürſt 
mediciniſch fluͤſſt er 


Eiſenzucker. 


Derſelbe wird mit ausgezeichnetem Erfolge 
angewendet bei Blutarmuth, Körper⸗ 
ſchwäche, Bleichſucht, Scrophuloſe, 
nervöſen Leiden, Frauenkrankheiten, 
der engliſchen Krankheit, beginnender 
Tuberculoſe, Gicht⸗ und Rö eumatis⸗ 
mus, Geſchlechtsſchwäche, als Nachkur 
bei Syphilis, kurz bei allen jenen Krankheiten, 
deren Heilung auf Stärkung den Blutes und 
Verbeſſerung der Säfte beruht. 


lichen Zwecken, z. B. zum Bleichen und 
Trocknen von Wäsche, als auch zur An- 
lage von hängenden Gärten benutzt und zu 
diesem Behuf mit Wasserleitung versehen 
werden. 

Bedachungen von Holzcement werden 
von mir unter Garantie ausgeführt und zwar 
auf jeder beliebigen festen Unterlage — ob 
Holz, Stein oder Metall; ein fertiges Holz- 
cementdach steht bei mir zur gefälligen 
Ansicht und bin ich zu näheren Mittheilun- 
gen gern bereit. 

Hermann Schulz, 
Asphalt-, Dachpappen-u. Holzeement-Fabrik, 
Vorst. Graben 44b. 2 
2,000,000 Mauerſteine 
vor age Qualität ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf Glockenthor 135 bel Gottfr. Miſchke. 
Ich empfehle mich zum Setzen v. Oefen aller Art, 
J die ſchnelle Warme tm Zimmer bereiten, 
Sparheerde in allen Größen zu möglichſt bil- 
ligen Preiſen. Ins u. ausw rt. Baſtellungen 
nimmt gern enigegen Rob. Dickau, Töpfer: 
meiſter, Häkerg. No. 1. 
ir beabſichtigen das Wohlfeilſſche 
alt) Grundſtück in Ohra, 3 Meile von 
Danzig, aus einem maſſiven Wohnhauſe, 1 
Einwobner⸗Hauſe, 2 Ställen, 1 Scheune, gro- 
ßem Hofraum und 4 culm. Morgen beſtem 
Ackerlande beſtehend, wegen Erbſchaftsregu⸗ 
lirung zu verkaufen. In dieſem Grundſtücke 
iſt ſeit ca. 30 Jahren ein Materialwaaren⸗ 
und Schankgeſchäft, ſowie auch Gaſtwirth⸗ 
ſchaft mit gutem Erfolge betrieben worden. 
Die Gebäude ſind alle in gutem Zuſtande. 
Auf Wunſch kann auch das Waarenlager u. 
lebendes und todtes Inventarium übernom⸗ 
men werden. Reflectanten wollen ſich an Hrn. 
P. Franzen, Danzig, Jopeng. 6 wenden. 
Die Erben. 


Sehr günſtige 
Gutskaufs⸗ Gelegenheit. 


Das den Erben des Gutsbeſitzers Bur⸗ 
chard gehörige Gut Stopka im Kreiſe 
Bromberg, Provinz Poſen, circa 24 Meilen 
von der Kreis⸗ und Departementsſtadt Brom: 
berg, 1 Meilen von der Stadt Poln. Krone 
an der Chauſſee von Bromberg⸗Poln. Krone⸗ 
Tuchol, unweit des Brahefluſſes, unmittelbar 
an einer bedeutenden Braunkohlengrube, 
n über 738 Morgen mit einer 
ehr guten und rentablen Ziegelei, in der 
nächſten Nähe der von Bromberg nach Konig 
projeclirten Eiſenbahn, fol am 13. ai 
er., Nachm. 4 Uhr, in loco Stopka thei⸗ 
lungshalber von der K. Kreisg richts⸗ 
Kommiffion Poln. Krone ſubhaſtirt 
werden. 

Die geſetzliche Bietungs⸗Caution beträgt 
3462 Thaler. Da der Käufer die zum größ- 
ten Theile feſten Hypotheken mit übernimmt, 
ſo beträgt der im Kaufgelderbelegungs termine 
u zahlende baare Kaufpreis nur wenige 
Tauſend Thaler. (4141) 
1 Fm Grundſtück von 172 Morgen pr. Acker 
und Wieſen, 27 Meilen von Danzig, an 
der Chauſſee, mit beſtellten Saaten, ſoll ver⸗ 
kauft werden. Der Acer iſt durchweg klee⸗ 
fähig und liegt um's Gehöft. — 7 ge⸗ 
eing. Nähere Auskunft ertheilt die Exp. d. Z. 
unter No. 41999 8 
3 Gutsw. Gr. Trampken ſtehen Moth⸗ 

tannenpflänzlinge ꝛc., zu Anlagen, 
ſehr billig zum Verkauf. (4194) 


ur Begründung eines 
rößern feinen Wäſche⸗ 
Geſchäfts, verbunden mit 
leinenen Waaren, wird 
ein thätiger Theilnehmer 
geſucht. Adreſſen unter 
3282 durch d. Exp. d. 3. 


Für das ſeit fünfzig Jahren zu 
Königsberg i. Pr. im beſten Betriebe 
ſtehende, circa 30,000 Bände umfaſ⸗ 
ſende Antiquariſche Geſchäft des 
verſtorbenen Ferd. Raabe wird ein 
Käufer geſucht. Nähere Auskunft ers 
theilt auf portofreie Briefe die Aqua⸗ 
riſche Buchhandlung von Ferd. 
Raabe, Alſtädt. Langgaſſe 71. 


Ein dier anfäffiger, verheiratheter und ge⸗ 
bildeter Mann ſucht unter mäßigen An⸗ 
ſprüchen Beſchäftigung. Derſelbe iſt mit allen 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut, auch als frü⸗ 
herer Seemann mit den Schifffahrtsverhält⸗ 
hältniſſen genau bekannt und würde das Ab⸗ 
ſehmen von Schiffsladungen beim — 
‚ern übernehmen. Reflectanten belieben ihre 
Adreſſe sub No. 4191 in der Exped. d. Ztg. 
niederzulegen. — 
Die Uebernahme einer Agentur einer Ha: 
D gelverſicherungs⸗Geſellſchaft wird von 
Jemandem, der in mehreren fen * 
vreußens bekannt iſt, gewünſcht. 
Adr. unter No. 4179 in der Expedition 
Aeſer Jeununn g 8 
Tollte eine Dame, moſaiſchen Glaubens, 
Senne Geſellſchafterin als Begleitung ins 
Bad oder auf Reiſe wünſchen, ſo erbittet 
man gefällige Offerten Elbing poste restante 
G. A. 40. ld 
(Fin anſtändig junger Mann, welcher die 
Landwirthſchaft erlernen will, kann ſo⸗ 
leich gegen Penſion auf dem Gute Kol: 
lenz bei Pr. Stargardt engagirt werden. 
Das Nähere daſelbſt. 

zin Commis für ein Manufakturwaaren⸗ 

* Geſchäft wird von ſogleich geſucht. Adr. 
inter M. R. poste restante Elbing erbeten. 


Tücht. Zimmergeſellen 
Bar 155 in größerer Anzahl. 


B. Jakubowski, 
Zimmermeiſter. 


Lale 
Nehrlinge können ſich melden Heiligegeiſtg. 
L N 128, 1 Tr. B. Albrecht, geb. 
Biſetzki, Damenſchneiderin. (4203 
N junges Madchen aus anftändiger 
C 8 mille. das bis jetzt als Gefellii 1 
ei einer älteren Dame fungirt, wünſcht zum 
15. Mai c. eine Stelle als eben ſolche, oder 
zuch, was ebenfalls ſehr erwünſcht, in einem 
Kurz⸗ reſp Galanteriewaaren⸗Geſchäft placirt 
zu werden. Freundliche Reflectanten hierauf 
itte ihre Adreſſen unter 4159 in der Expe⸗ 
yition dieſer Zeitung abzugeben. 


Vorläufige Anzeige, 


Für die Hinterbliebenen unseres ver- 
storbenen Col egen, des Schauspielers Leo- 
uardo Müller werden wir Dienstag, den 
2. Mai, Abends 7! Uhr, unter gütiger 
Mitwirzung des Königl. Musik -Director 
Herrn Markull, der Frau Dr. Möller, 
der Frau Resemann-Stolle, des Fräu- 
lein Anna Bauer und geschätzter Di- 
lettanten im grossen Saale des Schützen- 
hauses ein Concert veranstalten, zu dem 
wir, mit Hinweis auf den wohlthätigen 
Zweck, um eine freundliche Betheiligung 
ersuchen. 

Billets a 10 Sgr. sind bei den Herren 
Grentzenberg, Sebastiani, Rovenhagen und 
in. den Buchhandlungen der Herren C, 
Ziemssen und Th. Bertling zu haben, 


Elise Nelidof. II. v. Gülpen. 


Richard Türschmann. 
Selonke’s Etablissement. 
Sonntag, den 30. April, Letztes Gaſtſpiel 
der Geſellſchaft Alfonſo und erſtes Yun 
ten der Soubrette Frau Emma Klieſch. 
Zum Schluß: Lucifer und Pächter, oder 

er grüne Teufel. Große Original⸗Zau⸗ 
ber⸗Pantomime mit Ballet, arrangirt von 
Herrn Alfonſo Muſik von A. Weitpbal. Vor⸗ 
kommende Tänze: 1. Spitzen⸗Polka. 2. 
Frangaiſe. 3, Amoretten⸗Polka. 4. 
Teufelsſprung. 5. Grand pas de 


deux, — Anfang 5 Uhr. Üntree wie ge 
möhnlig, ? 1 = 


Ne Druck und Verlag von 


A. M. Kafemann in Danzig, 


